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Entschließung 
des Nationalrates vom 4. Juli 2013 

betreffend Eindämmung von Nahrungsmittelspekulation und stärkerer Regulierung des 
Derivathandels mit landwirtschaftlichen Rohstoffen 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, sich im Zuge der laufenden Verhandlungen auf europäischer 
Ebene für eine Eindämmung der Nahrungsmittelspekulation einzusetzen. In diesem Sinn soll vorerst eine 
stärkere Regulierung des außerbörslichen Handels auf transparenten Handelsplattformen vorangetrieben 
und die Einführung von verbindlichen Obergrenzen (Positionslimits) für spekulative Händler und 
Händlerklassen auf Börsen und außerbörslich unterstützt werden. Außerdem soll sie sich für die 
Besteuerung der Spekulation mit Agrarrohstoffen einsetzen. Dabei sollen vor allem die negativen 
Einflüsse des Hochfrequenzhandels auf die Volatilität der Weltagrarpreise eingedämmt und die globale 
Ernährungssicherheit gestärkt werden. 
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